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hinaus S meılıne Rez In des artın französische „Instruction“ „als iıne An-
Bucer Semminar 49—1511, fangsetappe auft dem Weg Calvıins e1-
WE I1a  — VO  - seinen Ausführungen ı91 In seiner Muttersprache schreiben-
z Verhältnis VO  — 1bertas un: religi0 den uftfoOor lateinischer theologischer

erke  M (S  — Beide Fassungen Sindganz 1im Sinne Gaumanns einmal absieht
Auf das Ganze gesehen 1st die Johannes L1ULI ein einz1ges Mal gedruckt worden,
Lasco Bibliothek In en ihrem weil sS1€e durch den Genzier Katechismus

hochrangigen internationalen ympoO- VO  — 1542 überholt wurden. Diıie Ausgabe
S1UuM beglückwünschen un! hoffen, orlentiert sich selbstverständlich den

Originalausgaben un bietet einen ehut-ass weiıtere Symposien iolgen werden.
Thomas Schirrmacher Sa modernisierten Text Der Apparatbonn

enthalt neben dem Nachwe:ıls VO  - Zitaten
reichhaltige Verwelse auft die verschiede-

/Johannes Calvın:] Toannıs Calvını Opera Om- 1E  . Ausgaben VO Calvıns stiıtut10
N1Ga Denuo0 Recognita el Adnotatıone Critica christianae rel1g10n1s”, die den „Catechis-
Instructa otisque Illustrata, ed MUusSs  —: DZW. die „Instruction“ als Zwischen-
Armstrong ei 1 Serles 11L Scripta stuie In Calvins Klärung seiner Posıtion
Ecclesiastica. Volumen Instruction
confession de JOy dont ÜUSE "eglıse de un: ihrer Darstellung erkennen lassen.

Geneve/Catechismus seu Chrıistianae e11g10- amı welst die Ausgabe nachdrücklich
ed auft die Bedeutung der CX fuür die Ke-

NIS institutio ecclesiae GenevensI1S, konstruktion VO  - Calvins theologischer
Anette Zilenbiller. Confess10 G(eneven- Entwicklung hin
SIUM praedicatorum de Inılalte, ed MarTc Der Band nthält außerdem das kurze
Vial, enf (LiDrairiıe TOZ 2002, geD., ekenntniıs der Genier Prediger, mıiıt dem
XXUL, 157 S, ISBN 2-600-00631-1 diese sich 1537 den VO  - Pıerre (‚a-

roli 1n Lausanne erhobenen Vorwuri einer
Calvins ersier Anlauf einem kateche- arilanisierenden Trinitätsauffassung ZUrL

ischen Werk mıit Breitenwirkung 1st L1U.  — Wehr eizten AERT: 1A51 523 Dazu 1 Sn
In der kritischen Calvin-Ausgabe horen uch wel Anhänge „De OC«C trını-
zugänglich. Die ın nicht mehr ganz au{izu- atıs de OC«Ee personae“ un!: „De Christo
klärender Weise parallel entstandenen lehova“. ährend Zillenbiller die beiden
Fassungen 1n lateinischer und ITanzOSs1- katechetischen Schriften 11UL sehr Napp
scher Sprache sind €l auf gegenüber- 1n deutscher Sprache einleitet (S. XIliegenden Seiten gedruckt 1-113 informiert MarTrc 3al als Herausge-
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